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Dentſchland.
Berlin, d. 12. Octbr. Se. Maj. der König hat bei Seiner

etzten Anweſenheit in Warſchau dem Kaiſerl. ruſſiſchen Oberſten Für
ſten Paskewitſch den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu ver
leihen geruht.

Der „St.Anz.“ enthält folgende Verfügung, betreffend die Be
ſchränkung des Güter Verkehrs auf den Eiſenbahnen an den Sonn
und Feſttagen:

„„Nach der abſchriftlich beifolgenden Verfügung vom heutigen Tage dürfen
auf den Staats und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen an den chriſt
lichen Sonn und Feſttagen gewöhnliche Frachtgüter zur Beförderung nicht ange
nommen, auch am Beſtimmungsorte nicht verabfolgt werden. Da die Heilighal
tung der Sonn und Feſttage auch für die Privat Eiſenbahnen eine gleiche Be
ſchränkung des Güter Verkehrs nothwendig macht, ſo beouftrage ich das k. Eiſen
bahn Commiſſariot auch die Eiſenbahn Geſellſchaften ſeines Bezirks in gleichem
Sinne wit Anweiſung zu verſehen. Berlin, den 8. October 1853. Der Miniſter
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt. An die k. Eiſenbahn
Commiſſariate zu Köln, Breslau und Berlin.

Die „Zeit ſagt über Preußens Stellung zu der orien
taliſchen Frage Folgendes:

Wenn Preußen neutral bleibt ſo kann damit noch keineswegs geſagt ſein,
daß es ſich ſelbſt zum Nichtsthun beſtimmt. Preußens Aufgabe wenn wir dieſelbe
richtig erkennen iſt vielmehr eine vermittelnde Neutralität. Jemehr Preu-
en ſich entfernt hält von einem thätigen. Eingreifen in den vorhandenen Streit,
je weniger eigenes Jntereſſe es zu dem Streitobjekte zeigt, mit um ſo grö
herer Unbefangenbeit wird es ſeine vermittelnde Stimme erheben können und um
ſo mehr Ausſicht iſt vorhanden daß man auch auf ſie hören wird. Gerade zu der
ruſſiſch türkiſchen Differenz ſteht von den Großſtaaten Europas keiner ſo unbe
theiligt da, als Preußen. Unſere Handelsſtraßen gehen weſſtwärts; im Schwar
zen Meere wird die preußiſche Flagge wenig geſehen weil unſere Induſtrie dort

keine Kanäle hat. Unſere materitellen Juntereſſen (von den politiſchen abge
ſehen) werden alſo durch einen Krieg zwiſchen Rußland und der Turkei und durch
die einer möglichen Kriegführung zwiſchen dieſen beiden Mächten zum Grunde lie-
genden Streitfrage faſt gar nicht direct berührt.
noch Oeſterreich können von ſich daſſelbe ſagen. Jn dieſer vorurtheilsfreien Stel
lung Preußens liegt ſein Vermittlüngsberuf. Preußen kann aber nichts Anderes

Weder England, noch Frankreich,

vermitteln wollen als den Frieden. Jn England und Frankreich ſpricht man
davon durch kriegeriſche Maßregeln den Frieden erzwingen, oder aber den
Krieg örtlich begrenzen zu wollen. Wir fürchten nicht, daß Preußen in die Noth
wendigkeit kommen wird ſich kriegeriſch zu entwickeln um auf die Erhaltung des
Friedens hinzuſtreben. Wäre es aber auch ſo würde es nach unſerer Ueberze
gung nur zu dem Zwecke ſein, um ſeiner Friedensſtimme einen größern Na
druck zu geben. Wenn wir alſo früher ſagten Preußens Stellung, den
niſſen im Orient gegenüber wird nach unſerer Ueberzeugung diejenige einer A
tung gebietenden Neutralität ſein ſo fügen wir heute nicht minder nach unſerer
Ueberzeugung hinzu dieſe Neutralität kann aber keine unthätig zuwartende, fie
muß eine vermittelnde ſein.

Das „C. B.“ bringt neuerdings die Mittheilung, daß die Be
rathüngen der Elbſchifffahrts Kommiſſion in Magdeburg vorausſicht
lich keine Reſultate haben werden da Mecklenburg bei ſeinem Wider
ſtande bleibe und darin von Dänemark ſekundirt werde.

Das „Correſp. Büreau“ ſchreibt Bekanntlich hat die Cabinets
ordre vom 12. Juli die allzuhoch geſpannten Abſichten und Erwar
tungen der Unionsgegner bezüglich einer Begünſtigung der Sonder
entwickelung des Lutherthums innerhalb der Landeskirche einigerma
ßen herabgedrückt. Noch vor dem Allerhöchſten Erlaß hatten einzelne
Kirchenbehörden wie das Conſiſtorium zu Magdeburg im Intereſſe
der kirchlichen Ordnung willkürliche Aenderungen welche die Geiſtli
chen aus Rückſicht auf ihre confeſſionellen Anſichten vorgenommen
hatten, mißbilligt. Unter den verſchiedenen Verſuchen durch Inter
pretationen und Petitionen den Abſichten der Cabinetsordre entgegen
zutreten, nimmt eine Aufforderung welche die Geiſtlichen dieſer Rich
tung zu einem übereinſtimmenden Schritte zu beſtimmen bezweckt
wegen des Zuſtandes/ den ſie auf dem kirchlichen Gebiete herbeizu
führen geeignet iſt, die Beachtung vorzugsweiſe in Anſpruch. Es
heißt darin

„Ein jeder einzelne Geiſtliche, dem ſein Gewiſſen und ſeine Erkenntniß kirch
lichen Rechtsbeſtandes ſagt daß er ein evangeliſch lutheriſcher Geiſtlicher an einer
evangeliſch lutheriſchen Gemeinde ſei, darf Angeſichts der Cabinets Ordre vom
12. Juli Gewiſſenshalber nicht ſchweigen, ſondern er muß jetzt mit Berufung auf
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Jahrbuch der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen
Statiſtik. Eine ſyſtematiſch geordnete Darſtellung der neueſten
Erſcheinungen im Gebiete des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht,
der Thierheilkunde, der Hauswirthſchaft des Garten und Weinbaues
u. ſ. w. Herausgegeben von William Löbee. Leipzig Reichen
bach'ſche Buchhandlung. G. Jahrgang. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 239.)
Der Futterwerth der gebräuchlichſten Futtermittel ſo fährt Herr

Kirchhof in dem Kapitel über die allgemeinen Regeln der Rindvieh
Fütterung und Rindvieh Pflege fort ſtellt ſich nach Heuwerth folgen
dermaßen: 100 Pfd. Heu ſind gleich:

Grünfutter. 420 Pfd. gutes Wieſengras, 400 Pfd. rothen
Klee, 400 Pfd. Luzerne 380 Pfd. Esparſette, 425 Pfd. Wickgemenge,
325 Pfd. Spergel, 300 Pfd. Mais.

Heu. 100 Pfd. gewöhnlich gutes Wieſenheu, 100 Pfd. von rothem
Klee, 90 Pfd. von weißem Klee, 100 Pfd. von Luzerne, 90 Pfd. von
Esparſette, 100 Pfd. von Wickgemenge, 83 Pfd. von Spergel.

Stroh. 275 Pfd. Stroh von Welzen, 300 Pfd. Roggen 200
Pfd. Gerſte, 200 Pfd. Hafer, 160 Pfd. Erbſ.n, Wicken, Bohnen, 120 Pfd.
Linſen Spergel, 175 Pfd. Hirſe, 200 Pfd. Buchweizen 200 Pfd.
Mais 175 Pfd. Samenklee, 125 Pfd. gute Spreu, Kleeſamenſpreu,
200 Pfd. Rapsſchoten.

Körner. 40 Pfd. Mais 36 Pfd. Weizen, 40 Pfd. Roggen, 44
Pfd. Gerſte, 46 Pfd. Hafer, 48 Pfd. Spelz, 36 Pfo. Pferdebohnen, 36
Pfd. Erbſen, 44 Pfd. Buchweizen.

Wurzelwerk und ſaftige Blätter. 200 Pfd. Kartoffeln,
250 Pfd. Topinambour, 300 Pfd. Runkelrüben, 275 Pfd. Kohlrüben,

250 Pfd. Möhren, 450 Pfd. Waſſerrüben 450 Pfd. Kopfkohl, Kraut,
600 Pfd. Runkelblätter, 500 Pfd. Kohlblätter.

Abfälle techniſcher Gewerbe 50 Pfd. Weizen und Rog
genkleie, 100 Pfd. Bierträber“), 100 Pfd. Schlempe von Getreide, 400
Pfd. Schlempe von Kartoffeln, 600 Pfd. Rückſtände der Kartoffelſtärke
fabrikation, 1000 Pfd. Rückſtände der Rübenzuckerfabrikation 45 Pfd.
Leinkuchen, 50 Pfd. Rapskuchen, 70 Pfd. Mohnkuchen.

Als allgemeine Grundſätze dürften ſich nun annehmen laſſen daß
ein Rind bei einem Futter von 2 Pfd. Heuwerth auf je 100 Pfd. ſei
nes Gewichtes im lebenden Zuſtande beſtehen kann, bei 2 Pfd. mäßige
bei 3 Pfd. gute, bei 3 Pfd. reichliche Produkte liefert und bei 4.Pfd.
und mehr ſich in voller Maſt befindet.

Auch laſſen ſich für gewöhnlich folgende Rationsſätze excl. Streu
annehmen: Für eine ſtarke Milchkuh iſt täglich erforderlich 20 Pfd.
Heu, 10 Pfd. Stroh. Für eine mittlere Milchkuh iſt täglich erforder
lich 16 Pfd. Heu, 10 Pfd. Stroh. Für eine kleinere Milchkuh iſt
täglich erforderlich: 12 Pfd. Heu, 8 Pfd. Stroh.

Aus allem dem bisher Geſagten dürfte ſich nun ergeben daß zur
entſprechenden möglichſt lohnenden das allgemeine Gedeihen fördernden
Fütterung des Rindviehſtandes es nöthig iſt die Thiere möglichſt voll
ſtändig zu ſättigen, ohne daß ſie bei gewöhnlicher Haltung zur Milch
produktion in einen Fettigkeitszuſtand verfallen. Dabei verdient aber
noch die für die Veredelung des Rindviehes ſo wichtige Sommerſtall
fütterung beſondere Aufmerkſamkeit. Unbedingt iſt darauf Bedacht zu
nehmen daß man immer mit ſaftigem Futter verſehen ſei. Wo neben
dem Klee nicht Luzerne aushilft, muß für Wicken, Bohnen und Ha

Bei dieſen und den theils nächſtfolgenden iſt das Futter von ſo viel zur
Fabrikation verwendeten Pfunden zu verſtehen.



ſein Amt und den confeſſionellen Rechtsbeſtand ſeiner Geweinde mit aller gebüh
renden Ehrfurcht und Ehrerbietung vor das hohe Kirchenregiment treten und von
Amtswegen erklären 1) daß der Allerh. Erlaß vom 12. Juli d. J. durch die einer
zweifachen Deutung fähige Faſſung die Gewiſſen beſchwere und nach der eventua-
Iiter ungünſtigen Deutung das confeſſionelle Recht ſeiner Gemeinde in Frage ſtel
len könne; 2) daß er ſelbſt und ſeine Gemeinde von Rechtswegen lutheriſch ſei
und mit Gottes Hülfe bleiben wolle, und daß dieſer confeſſfionelle Rechtsbeſtand
ſeiner Gemeinde von einer Petition der letzteren unabhängig ſei und kirchenrecht
lich feſtſtehe 3) daß er die Ausgeſtaltung des confeſſionellen Characters in Cultus
und Regiment nicht aus ſubjectiver Willkür, ſondern aus der Ueberzeugung des
guten Rechts heraus erſtrebt habe und in dieſem Streben innerbalb der Schranken
kirchlicher Ordnung und kirchlichen Geſetzes zu verharren gedenke 4) daß wenn
er hierdurch die Ungnade oder Strafe des hohen Kirchenregimentes ſich zuziehen
ſollte, er ſolche Strafen mit Schmerz, aber auch mit der ehrerbietigen Unterwer
fung unter das Kirchenregiment über ſich ergehen laſſen werde daß er aber das
hohe Kirchenregiment unterthänigſt bitte, ihn nicht in den Fall zu drängen Gott
mehr gehorchen zu müſſen als den Menſchen.“

Die Verhandlungen des ſechsten evangeliſchen Kir
chentages ſind jetzt in der von dem Sekretär des Centralausſchuſ
ſes beſorgten Ausgabe (im Verlage von Hertz) erſchienen

Mainz, d. 8. Octbr. Die angeordneten geiſtlichen Exercitien
für den katholiſchen Theil der Volksſchullehrer im Großherzogthum
Heſſen, welche im biſchöflichen Seminar hier durch zwei Jeſuiten
Väter abgehalten worden ſind, waren von 240 Lehrern beſucht. Außer
ascetiſcher Geiſtesübung wurde auch Abtödtung der Sinnlichkeit durch
Kaſteiung und Geißelung angewandt.

Flensburg, d. 10. Octbr. Der Entwurf „einer Verordnung,
betreffend die Verfaſſung des Herzogthums Schleswig enthält an
der Spitze des erſten Titels folgenden Paragraphen: „Unſer Her
ogthum Schleswig iſt ein unzertrennliches Zubehör Unre Däniſchen Krone. Hinſichtlich der Erbfolge in daſſelbe

dient das Thronfolge Geſetz vom 31. Juli 1853 zur Richtſchnur.“
Wien d. 10. Octbr. Der Kaiſer hat heute ſeine Reiſe nach

München angetreten. Die Adminiſtration des Wiener Lloyd“
macht an der Spitze der heutigen Abendnummer dieſes Blattes Fol
gendes bekannt: „Die k. k. Polizeidirektion in Wien hat die Beſchlag
nahme von Nr. 235 des Wiener Lloyd vom geſtrigen Tage an
geordnet. Die Unterzeichnete wird gegen dieſe Maßnahme den Rekurs
ergreifen Vor der Erledigung deſſelben hält ſie ſich nicht berechtigt,
ein Abonnement auf den Jahrgang 1854 zu eröffnen und behält ſich
vor, ſeiner Zeit dem Publikum zur Kenntniß zu bringen, ob und
wann ein ſolches ſtattfinden wird.“ Anderweiten Mittheilungen zu
folge erfolgte die Beſchlagnahme wegen eines Artikels, welcher die
Wiederherſtellung der Beſchränkungen beſprach, die den Juden bei der
Erwerbung von Grundbeſitz vor 1848 auferlegt waren. Die „Oſtd.
Poſt berichtet Während kürzlich preußiſche Blätter meldeten, Mo
ritz Hartmann beabſichtige in Folge einer Amneſtirung nach Oeſter
reich zurückzukehren, ſchreibt man nun den Hamb. Nachr.“, daß er
mit mehreren Freunden nach Texas zu gehen gedenke.

Frankreich.
Paris, d. 10. Octbr. Die Depeſchen aus Konſtantinopel über

die türkiſche Kriegserklärung, welche man hier ſeit drei Tagen erhält,
lauten ſo widerſprechend daß Niemand weiß was er davon halten
ſoll. Die Börſe vertraut der friedlichen Geſinnung der engliſchen Mi
niſter. Die Mächte, glaubt man werden Alles aufbieten, um den
Krieg zu vermeiden.
J

fergemenge geſorgt ſein. Für den Spätſommer kann man außer dieſem
noch Spergel, Buchweizen u. ſ. w. in Bereitſchaft haben und ſich auf
bedeutenden Kohl und Rübenbau ſtützen. Soll aber die Ernährung mit
Grünfutter im Stalle die beſten Erfolge haben, ſo muß:

Nicht nur das Vieh vollſtändig geſättigt werden, ſondern ſoll bei
dem Heranſchaffen und Vorlegen des Futters die größte Ordnung und
Regelmäßigkeit herrſchen, ſo daß das Vieh nicht auf das Futter zu war
ten braucht.

Das Futter darf nicht in großen Haufen ſo lange liegen, daß es
ſich erhitzen kann.

Es muß ſtets geſundes Sommerſtroh vorhanden ſein, um von Zeit
zu Zeit, beſonders bei naſſer Witterung, etwas vorlegen zu können.

Es darf nicht an Streumaterial fehlen, um dem Vieh ein reinliches,
trockenes Lager zu bereiten.

Dann muß der Stall des Viehes luftig gehalten werden damit er
nicht an Hitze und verdorbener Luft leidet.

Endlich muß auch wegen der Geſundheit der Thiere der Stall ge
pflaſtert oder mit Bohlen belegt und mit Abzügen für die Jauche ver
ſehen ſein, auch das Ausmiſten oft genug wiederholt werden damit das
Vieh reinlich und trocken ſtehe und liege.

Zur Geſundheitserhaltung des Viehes dürfte dann noch Folgendes
u beherzigen ſein.en durch gründliche Verbeſſerung theils verſumpfter, theils

an Dürre leidender Wieſen ſtets das beſte Futter zu gewinnen eben ſo
wie dann noch das Futterſtroh und Wurzelwerk durch möglichſt vortheil
haftes Einbringen und ſorgfältige Aufbewahrung vor dem Verderben ge
ſchüht werden muß.

Dann laſſe man wo möglich auch einen Wechſel in der Grünfüt
terung, zwiſchen Klee, Gras, Spergel u. ſ. w. ſtattfinden und dabei das
Futterſtroh nicht mangeln beſonders aber darf den Thieren das Salz
nie gänzlich entzogen werden.

Beim Uebergang von einer Fütterungsart zur andern ſehe man
darauf daß dies allmälig geſchehe, immer aber muß darauf gehalten wer
den daß das Vieh zu feſtgeſetzter Zeit gleich mäßig gefüttert und mit
reinem Waſſer aus rein gehaltenen Trögen und Kübeln ordentlich
ſattgetränkt werde.

Endlich muß auch für Reinhaltung des Viehes, durch regelmäßiges
Einſtreuen und öfteres Putzen, geſorgt werden. (Schluß folgt.)

Ceremoniel am Hofe Louis Napoleons.
Vom 1. Januar des nächſten Jahres an beginnt das neue

Der Neufjahrsempfang
wird mit dem ganzen kaiſerlichen Pomp vollzogen werden Louis
Napoleon und ſeine Gemahlin auf dem Throne ſitzend, angethan mit
den Jnſignien der Kaiſerwürde werden ſich den Diplomaten dem
Generalſtab, den conſtituirten Körpern in ihrer ganzen Pracht zeigen
und ihre Huldigungen entgegennehmen. Die Kaiſerkrönung kann
unter den jetzigen Umſtänden nicht ſtattfinden und iſt wieder auf das
nächſte Frühjahr verſchoben worden.

Jn den Salons des Prinzen Napoleon wurde die Nachricht her
umgetragen, daß dem General Lamoricière ein Kommando, ſei es in
Rom oder über eine Expeditionsarmee im Oriente, angetragen ſein,
und daß er erklärt haben ſoll, auf den Fall des Krieges ſich Frank
reich zur Verfügung ſtellen und gleichviel ob als gemeiner Soldat
oder als Kommandant welches immer ihm anvertrauten Korps für
Frankreich kämpfen zu wollen. Dies hat man immer von den ver
bannten Generalen erwarten können.

Die Verwaltung der Stadt Paris hat angefangen, die den
Bäckern verſprochene Entſchädigung für das Feſthalten der
amtlichen Taxe bei den höheren Getreidepreiſen auszuzahlen. Für
die erſte Hälfte des Monats September beträgt die Entſchädigung der
Pariſer Bäcker 328,000 Francs. Da für jedes Kilogramm 5 Cen
times Entſchädigung bezahlt wurden ſo beläuft ſich die Conſumtion
von 14 Tagen auf 6,560,000 Kilogramm Brod. Dieſe Vergütigung
reicht hin um die Brodpreiſe mit dem Werthe des Getreides in Ein
klang zu bringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Oct. Vorgeſtern ſaß wieder ein Cabinets-

conſeil, und heute ſoll ein dritter ſitzen. Die Angabe, daß alle
Miniſter den bisherigen Berathungen beiwohnten, wird jetzt berich-
tigt denn Sir J. Graham iſt bei der Königin in Balmoral geblie
ben, der Herzog von Argyll glaubte überflüſſig zu ſein, und Sir W.
Molesworth, der im fernen Cornwall weilte, wurde aus Verſehen zu
ſpät citirt, um ſchon am Freitag in London eintreffen zu können.
Der „Herald dringt heute vor Allem auf ſofortige Zuſammenberu
fung des Parlaments und der Advertiſer freut ſich, melden zu
können, daß dieſe Woche Meetings in Mancheſter, Birmingham,
Derby und Potteries ſtattfinden werden. „Times“ verſichert „die
türkiſchen Modifikationen ſeien von den weſtlichen Mächten als we
ſentliche Grundlage ihrer Bedingungen adoptirt worden“, und ſie be
ſtünden auf einem ganz neuen Aktenſtück, mit Verwerfung der von
Rußland vorgeſchlagenen „erläuternden Erklärung.“ Die Conferenz

das laſſe ſich nicht läugnen habe Böcke geſchoſſen, ohne welche
die Unterhandlung vor drei Monaten bis zu ihrem jetzigen Stand
punkt gediehen wäre. Schließlich wiederholt ſie ihre Friedenshoffnun-
gen, bedeutet aber die fremden Mächte, nicht zu ſehr auf eine „aus
ſchweifende Friedensliebe“ von engliſcher Seite zu bauen. England
kann immer ſchnell genug Krieg anfangen, ruft ſie mit ge
ſperrter Schrift. Hoffentlich werde man dieſe Wahrheit am rechten
Ort beherzigen. Chronicle äußert ſich im ähnlichen Sinne.

London d. 11. Octbr. Tel. Dep.) Das Kriegsdepartement
hat nach Dublin Befehl geſchickt, ſechs Regimenter zum Einſchiffen
nach dem mittelländiſchen Meere bereit zu halten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Als ein Ereigniß von großer Bedeutung meldet man den am

28. Sept. erfolgten Tod des griechiſchen Patriarchen von
Konſtantinopel. Bis zum 29. Sept. hat die Zahl der aus der
BeſikaBei eingelaufenen Schiffe 12 erreicht.

Trieſt, d. 12. Octbr. Aus Konſtantinopel vom 3. wird gemel
det, daß das oberſte Pfortenkonſeil beſchloß, Omer Paſcha ſolle die
Räumung der Fürſtenthümer begehren und erfolgte die Sanktion des
Sultans. Gerüchtweiſe verlautet von einer neuen dreißigtägigen Friſt.
Die Donau und das Schwarze Meer ſollen neutralen Flaggen offen
bleiben die ruſſiſchen Unterthanen treten unter fremden Schutz

Paris, d. 12. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution
nel“ theilt mit, daß nach den vom Dampfer „Fury“ überbrachten
Depeſchen der Sultan die Kriegserklärung gebilligt habe. An Omer
Paſcha ſei die Ordre geſchickt worden die Räumung der Fürſtenthü
mer zu verlangen. Falls der ruſſiſche Oberbefehlshaber darüber nach
Petersburg vorher berichten zu müſſen erklärt, ſoll ihm die dazu nö
thige Friſt bewilligt werden. Jm Falle abſoluter Weigerung ſollten
die Feindſeligkeiten beginnen ohne jedoch unter den gegenwärtigen
Umſtänden den Uebergang über die Donau zu unternehmen. Der
„Conſtitutionnel“ theilt ferner mit, daß der Divan die Hülfe der
Flotten gefordert habe, um eine moraliſche, nöthigenfalls auch eine
materielle Unterſtützung der Weſtmächte zu haben.

Vermiſchtes.
Schrimm, d. 8. Octbr. Der „Poſ. Ztg.“ wird von einem

hier heute vorgekommenen Unglücksfall geſchrieben. Der ſtädtiſche
Förſter erſchien vor dem Bürgermeiſter Fechner mit einer Klage gegen
einen hieſigen Einwohner welcher ihm das Schießgewehr entwendet
haben ſollte. Der vorgeladene Jnhaber erſchien mit dem geladenen
Gewehr im Polizeibureau, und ſpannte während des Verhörs den
Hahn, um zu zeigen, wie der Förſter auf ihn gezielt habe. Der
durch dieſe Unvorſichtigkeit erſchreckte Bürgermeiſter Fechner gab dem
Foörſter die Weiſung, das Gewehr zu nehmen und abzuſpannen. Wäh
rend letzterer ſich hierauf anſchickt, den Auftrag zu vollziehen, entlud
ſich das Gewehr in ſeiner Hand und die ganze Schrotladung fuhr
dem Bürgermeiſter dicht unter dem Herzen in den Leib, ſo daß der

ſelbe ſofort umſank und in wenigen Minuten verſchied.



Die „„WeſerZtg.“ enthält folgende Bekanntmachung
Mein Sohn Alfred Schücking, Kttorney and Agent for Claimants zu

Waſhington hat mir ein gedrucktes Verzeichniß der Namen derjenigen Deutſchen
(gegen 1100 an der Zahl) mitzetheilt, welche im Land und Secdienſte der Ver
einigten Staaten in Mexico oder anderswo geblieben ſiad, deren Nachlaß aber
(insbeſondere der Anſpruch auf 120 Acres Land, durchgehends 150 Ld'or werth)
noch nicht von den rechtmäßigen Erben reclamirt iſt. Der Unterzeichnete iſt be
reitwillig denjenigen Familien die fich in Ungewißheit wegen eines verſchollenen,
einſt nach den Vereinigten Staaten ausgewanderten Mitgliedes befinden und geeig
neten Falls jene Anſprüche geltend machen möchten, auf frankirte Anfragen auf
dem Grunde des Namensverzeichniſſes Beſcheid zu geben und die Realiſirung ihrer
Forderungen zu vermitteln. Sämmtliche deutſche Zeitungen werden um Aufnahme
dieſes gebeten. Bremen, d. 7. Det. 1853. Schücking, D.

Es fängt an, an Schiffen zu fehlen, ſogar in England,
das 36,000 Seefahrer, d. h. etwa die Hälfte der ſämmtlichen See
ſchiffe überhaupt, beſitzt. Bleibt die jetzige Nachfrage, ſchreibt man
aus Hamburg ſo verdient ein Schiff in der kurzen Friſt eines zwei
jährigen Dienſtes ſeinen Kaufpreis nebſt Zinſen ſchon eine Reiſe
nach dem Oſten wirft 50 60 Procent des darauf verwendeten Ka
pitals ab. Jn Folge der hohen Frachten ſind die Emigrationspreiſe
nach Nordamerika auf circa 45 und nach Auſtralien auf 120 Thlr.
geſtiegen, während ſie im Vorjahre reſp. 35 und 90 Thlr. ſtanden.
Noch empfindlicher werden dieſelben dem Kohlentransporte, und die
ſes urweltliche Heizmaterial geht daher hier enorm in die Höhe.

der Monarchen von 33 Militärmuſikcorps ausgeführt wurde.
beers bekannter Krönungsmarſch aus dem Propheten ward u. A. da
bei von ſämmtlichen Muſikern an die 900 executirt.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 12. Oct. Unſere Fruchtausſtellung erfreut

ſich fortwährend eines ſo zahlreichen Beſuches, daß die Räume von
früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr gedrängt voll von Zuſchauern ſind.
Von den anweſenden Gäſten, die größtentheils Ausſteller ſelbſt ſind,

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung der Volk

Profeſſor Becker aus Roſtock; die Rittergutsbeſitzer Röder aus Ste
chau und Kriſchke aus Woilsdorf bei Hagenau; Graf Vitzthum aus
Lichtenwalde; Dr. v. Pochhammer, Phyſiküs und Hofmedicus aus
Potsdam Generallieut. v. Pochhammer aus Berlin und Hofgärtner
Mayer aus Berlin. Die verſpäteten Zuſendungen dauern immer
noch fort; es kamen namentlich wieder Sendungen von Grünberg,
Erfurt und Brühl am Rhein an, andere, die noch ankommen ſollen
ſind gar erſt aviſirt, z. B. eine Sendung aus Wien und vom Bo
denſee. Die Zuſchauer und namentlich die Sachverſtändigen darun
ter, verlaſſen mit hoher Befriedigung das Local und geſtehen, daß die
Ausſtellung wirklich großartig und in ihrer Mannigfaltigkeit reich an
auserleſenen und ſeltenen Sachen iſt. Es kommen Aepfel darin vor,
nach denen wie ſich ein Kenner äußerte, ein Pomolog zehn Jahre
lang in Deutſchland herumreiſen könne, ohne ſie zu finden. Unter
den größern Collectionen von Obſt zeichnen ſich beſonders die Sen
dungen der Königl. Landesbaumſchule in Potsdam und des Herrn v.
Flotow in Dresden aus. Die vom Maler v. Beeſen aus Wiesbaden
aus Wachs nachgebildeten Früchte mußten eigens als ſolche bezeichnet
werden weil ſie das Publikum allgemein für natürliche hielt. Ein
Theil der anweſenden Herren und unter dieſen der Unterſtaatsſecre
tair Bode, machten, nachdem letzterer aus dem Köhlmannſchen Wein

f ittEiner der impoſanteſten Sapfenſtreiche inuß jedenfalls der berge zurückgekehrt war, geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt nach

geweſen ſein der im Lager von Olmütz bei der letzten Anweſenheit
Meyer

Goſeck, wo ſie vom Grafen Zech-Burkersrode ſehr freundlich empfan
gen wurden. Heute ſollen die wiſſenſchaftlichen Arbeiten, in denen
ſich bisher durch ſeine raſtloſe Thätigkeit beſonders der Garteninſpec
tor Lucas aus Hohenheim auszeichnete, in größerer Gemeinſchaft ernſt

lich vorgenommen werden weshalb das nach der Tagesordnung be

Geſellſchaft mit dem Domizil zu Breslau unter der Firma:

ſtimmte Diner wegfällt und dafür ein Abendeſſen gehalten werden
ſoll. Nächſten Freitag Vormittag 10 Uhr werden die ausgeſtellten
Gegenſtände, von denen nur ſehr wenig zurückverlangt worden iſt,
öffentlich verſteigert, da noch denſelben Tag ſämmtliche Locale ge
räumt ſein müſſen, um Sonnabend den 15. October zur Feier des
Königlichen Geburtstages dienen zu können.

Geſetz-Sammlung.
Das am 13. October ausgegebene 54. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 3855. die Beſtätigungs Urkunde betreffend die Errichtung einer Actien

„Schleſiſche Actien
Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb““. Vom 28. September 1853.

Lotterie.

h

u.
Gehör- und Nervenkranke (Lähmungen, chroniſche Rheumatismen und Neuralgien) be

handle ich jeden Nachmittag von 1 bis 3 Uhr. Dr. Tieftrunk, Halle, kleiner Berlin 414.
maritzer Jagd habe ich einen Termin auf
den 20. Hetober e. Vormitt. 10 Uhr

in der Schenke zu Volk maritz anberaumt,
zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im Ter

T Atalien e virkt belebend und erhaltend auf die
r Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,c und iſt daher Damen und Kindern,

2 ſowie überhaupt Perſonen von zartem
Teint, zum Waſchen und Badenc S 3 eo ä onbhrdemine bekannt gemacht werden.

Helmsdorf, den 7. October 1853.
Der Königl. Landrath
v. Kerßenbrock.

Ein maſſives, ſchön eingerichtetes herrſchaft
liches Wohnhaus, worin circa 20 Zimmer nebſt
Zubehör, in geſunder freier Lage der Stadt
Hallke, mit Einfahrt geräumigem Hof, für
6 Pferde Stallung, und Garten, hat für einen
ſoliden Preis zu verkaufen

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein junger, unverheiratheter militairfreier
Kunſtgärtner, der in den Königl. Gärten zu
Sansſouci gelernt hat und bisher auf den
Gräfl. Arnimſchen Gütern ſervirte, ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. Ge
fällige Offerten unter Chiffre I. R. Nr. 15
wird Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
Zeitung befördern.

Alte Lampen
jeder Art werden jetzt wieder
gründlich gereinigt und in
jeder beliebigen Farbe ſchön
und ſauber neu auflackirt.
Alte Kaffeebretter,
Brodkörbe, Zuckerka
ſten c. werden in den mo
dernſten Farben ſauber und
ſchön auſlackirt.

Louis Dietrich Wittwe,
Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

v Apolheker A Spe rat

Für Ia II vefindet ſich das alleinige Depot bei
E—“arl Maring, ſowie in Alsleben bei Alb. Bertram, Aſchersleben: A. L.

Staebe, Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Eölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch
F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben

ganz beſonders zu empfehlen.

Anton Wieſe, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Mansfeld: F. Hohenſtein, Merſeburg
Garcke' ſche Buchhdig, Mühlberg: C. F. Winkler, Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt C Töttler, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau:
Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Süß, Wettin: Theod. Schreiber und in
Jeitz bei C. F. Jahn.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der Ieefferschen Buchhb. in Halle:

Wigand's

Converſations-Lexikon.
Für alle Stände.

Von einer Geſellſchaft deutſcher Gelehrten bearbeitet.
Vollſtändig in 15 Bänden. gr. 8. 1852. 15 Thlr.

So eben sind erschienen und in der er hen Buchh. in Halle zu haben

Gothaisches genealogisches Taschenbuch
nebst diplomat. -statist. Jahrbuch auf das Jahr 1854. Mit Portrait. Preis 1 Thlr.

Genealogisches Taschenbuch der gräflichen Häuser
aut das Jahr 1854. Mit 1 Portrait. Preis 11 Thlr.

Genealogisches Taschenbuch der freiherrlichen IHäuser
Auf das Jahr 1854. Mit 1 Portrait. Preis I Thlr.



m Perlage des Unterzeichneten erschien so eben,
nd ist durch alle Buehhandlungen zu erhalten

SEFELOGE.
ine Mahnsinns Studie vom Geh. Med. Rath Prof.
Dr. Daumnerow, Pireetor der Irren-Heil- und
Pflegen Anstalt bei Halle. S. 8.

Breis Thlr.
Herr Geheimer Rath Damerow giebt in dieser (mit

Allerköchster Genehmigaunge veröffentlichten)
Sehrift das Resultat seiner mehrjährigen Beobachtungen
über den bekanntlich in hiesiger Ivrenanstalt befind-
lichen Seleloge-

October, 1853.
Pfeffer in Malle.

Preßlers Berg.
Heute Freitag d. 14. October Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadt Muſikdirector.

Beſte Gothaer Cerve-
latwurſt ebſt Jenger Knackwür
ſte, Gothaer Röſt-, Zungen und
Rothwurſt erhielt friſche Sendung

Puxläüuus Irannnmm,

Friſchen Seedorſch,
à W 2 erhalte morgen früh.

«BuuIſens rn
Zur Dorfkirmeß

Sonntag, Montag und Dienstag den 16.
18. d. M., ladet ein

Hertzberg in Paſſendorf.

Bergſchenke.
Zu Königs Geburtstag, ſowie Sonntag den

16. October ladet zum Tanz an gen erge

benſt ein K. Banſe.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 12. October

3f. Brief. Geld. f. /Brief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht Pr. W. Pr. II. Ser. 5

Bee s eZ. Freiw. Anl. 4 100 99 v e e 22 Pierre SAnl. von tss0 h do do Serte 5 hPeo v5. Staat gardo. von 18524 101 100 S 5 Ah r Ruhrorte Cresid. z S S
do von s es n do Prioritats- aStaatsſchuldſch. 8 91 do Prioritäts 4 er StargardPoſen 3 92 91am ienſcheine d Be Hambur er 108 107 Thüringer 109 tSeehandi. asduf e. Prieriater 10297 10197 de Prior Obt. 101Kur u. Neumark. Je e 41 22 h Wilbe v. (CretSchuldverſchr. 89 VBur t M rer lei See et e o böſe rer Bei e. Prloritätede r 2 g8 do. do. Lit. C. a 1008u n der re e t a o tenZre, 3t Berlin Stettiner 143 auslaänd.ommerſche do. 3 98 do. Prior. l i Eiſenb. StammMehehe e u le Schw.gro. c legene
do. e. S re e. re e e endo e Statt holen e n e e Ferkeaeſpenen z regarant. 3 e 9äi e e e eine 3 102Weſtpreuß. do. 3 951 S Düſſeld.Elberf nene racauOberſchl. SK. u. N. Rentenb. 4 100 100 pp Prioritäts 1 7 D. Riel- Altona 4

Pommerſche do. 4 100 100 d rioritäts- 5 7 Livorno Florenz 4 ePoſenſche do. 4 100 99 m d e iverſt S Ludwigsh.Bexb. 4 M 121 120
HPreußiſche do. 99 MiaadicWittent: D. D. WainzLudwigsh. 100Kh. u. Weſtph. do. 4 100 99 den ſerät Mecklenburger u 43Sachſiſche do. 1 )00 99 ſe r o Vordb. (Fror.-W.) a 52Schlefiſche. do. 4 100 99 Prioritts- Zarskoje Selo
Schuldverſchr. der do Hrioritäts 19, vo w. pro Stück f.
e re T do. Pr. l. Serie a 99 98 Ausl. Priorie t do. Serie 5 100 160 üts Actien.tedrichsdor 187 13 Niederſchl. 8w v. Amſterd KRotterd. A.Andere Goldmün Dberſet e o Frau verſch.zen ans 11 10 do. e. v. 3 173 172 Nordb (Frdr W)5 102do. Prioritäts 4 98 97 elg. Oblig. J. de

Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm E. 4 SAachenOHüſſeld. 3 91 (SteeleVohw.) ſpo. Sb. u. Meuſe 4do. Priorit. 4 c do Prioritäts 5 R K.-V.B.Actien 4
Frankfurt Handuer 102 gem. Ludwigshafen Bexbach 120 à gem

gem. Nordbahn (Friedr -Wilh.) 52 à gem.
Jn Anbetracht des jüdiſchen Feiertages war das Geſchäft heute ziemlich belebt und die Courſe,

Mainz Ludwigshafen 99 à

anfangs
niedriger, ſtellten ſich gegen Ende der Rörſe meiſt wieder beſſer. Preufiſche und ausländiſche Fonds unverändert.

Leipzig den 12. October

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Geſuht. Actien e Zinſen boten. Selucht
r. Fr. n Teipz. Stadt Höliganionen 19. 102And. ausl. Louisd'or A. 5. nach ge Leipz. Stadt Obligationen
ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 500 93 m
Holl. HOuc. à 3 auf 100 6 von 100 u. 25 SKaiſerl. do. do. auf 100 62 à 32 von 500 r 100Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 106 u. 2Paſſtr do. do. à 65 As auf 1001 6 a a von 500 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 u. 25.idem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 32, 88
London kurze Sicht Sächſ. do. do. a 96pr. 1 Pfd. St. 2 Monat Sag do do. à V 102

3 Monat 6, 18 Leipz.Dresd.Eiſeinb. P.Obl. 4 108Staakspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 SActien incl. Zinſen. Kol. Preuß. Steuer Credit-Kaſſenſch.
Kenigl. Sächfiſche Staats Papiere v. 14 4 v. 1000 v. 500 92 e
830 à 1000 u. 500 à 3 92 cdo. kleinere u e W St.Schuldſcheine à 3
v. 1847 à 500 à 4 100 S pr. Sv. 18562 à 500 a u en e 102 n öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. à 100 à 4 ehe e nv. 1850 We a o à 49 102 a 83Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 59, Sim 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der W.B. pr. St.
eleinere r S Leipz. BankActien à 250 F pr. 1 S 185Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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12 G., Nov. Dec.

Von Köſen nach Naumburg zurückge
kehrt, bin ich daſelbſt wie früher, zu ſprechen.

Naumburg, d. 11. October 1853.
Medizinalrath Dr. Stapf.

milien- Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am heutigen Tage in Zerbſt vollzo
gene eheliche Verbindung zeigen allen lieben
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an

Albert Püſchel, Kaufmann
Bertha Püſchel geb. Püſchel.

Gröbzig, den 9. October 1853.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden entſchlief vergangene

Nacht 1 Uhr unſer guter Gatte und Vater,
der Kaufmann J. G. Schlegel, welches
ich allen Verwandten und Geſchäftsfreunden
meines ſeligen Mannes hierdurch anzeige.

Weißenfels, d. 12. October 1853.
Wittwe Schlegel geb. Morgenſtern,

nebſt Familie.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittags 3 Uhr endete meine gute

Frau, Friederike Pöhler geborne Kurht,
nach kürzen aber ſchweren Leiden in Folge der
Entbindung ihre irdiſche Laufbahn. Auswär
tigen Verwandten und Freunden widmet dieſe
Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme

der trauernde Gatte Karl Pöhler
nebſt Kindern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 92 erſteRoggen 70 Hafer 32 84 oKartoffelſpiritus, die 14,100 Tralles 45—45
Berlin den 12. October.

Weizen loco 86 94
Roggen loco 68 73 Oct. 68 bz., 68 Br.,

68 G., Oct. Nov. 65 bz. u. Br., 65 G., Frühj.
64 Br. 64 G.Gerſte, große, 52—55 kleine 50—52

Hafer loco 34 36
Erbſen 72—78
Winterrapps 81——79 Winterrübſen 80—78
Rüböl loco 12 Br 12 G., Dect. I2 bz.

u. Br. 12 G. Det. Nov. 12 Br,e

Dec Jan. u. Jan. Febr. 12 Br. 12 G., Febr.
März 12 bz. u. Br. 2 G., März April 129,

Br., 12 G. April Mai 12 bz. u. Br., 12 G.
Leinöl loco 12 Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 33 à 34 bz., Oct. 32,

à 33 bz. u. G 33 Sr. Oct. Nov. 32 bz. u.
G., Br Nov Dec. 3 i à 319, bz. 3197,
c S. April Mai 32 à 32 bz. 32 Br.,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. October Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 13. October Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. October am alten Pegel 21 Soll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Mag deburs paſſirten

Aufwärts, d. 12. October. Gebr. Brünicke, Mar
morſtatuen, v. Hamburg n. Buckau. Comt. K. S.
Schifff., Brennholz, v. Spandau desgl. W. Biener,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Placke,
Güter, v. Hamburg desgl. F. Keilig, desgl F.
Henſchel, desgl. v. Magdeburg desgl. C. Veit,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg
E. Schröder, Schiefer, desgl. n Halle. D. Voigt,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. L Lohrengel, Roh
eiſen, v. Magdeburg u. Deſſau A. Sock, Schiefer,
v. Hamburg n, Bombe, Schäferſche Strecke. G.
Quandt, 2 Kähne, Güter, desgl. n. Tetſchen.

Nieberwärts, d. 12. October. F. Andreä, Stein
kohlen, v. Hresden n. Magdeburg. W. Hönel, desgl.

E. Keßler, Rapps, v. Tetſchen n. W tenberge.
e Keßler, Sand, v Trotha n. Neuſt.Magdeburg.
J. Dutze, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg.
J Jhblau. Thon, v. Salzmunde n. Stettin. G.
Wenzel, desgl n. Berlin. A. Werner, Bohnen und
Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 12. October 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

v

e e v e



Beilage zu Nr. 240 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. October 1853.

ientaliſche Angelegenheiten Die Entſcheidung über Krieg und Frieden liegt nun, wie ausDer r gut re gglegenß ſchreibt unter Wien Den neueſten telegraphiſchen Depeſchen (ſ. das Hauptſtück) hervorgeht,

vom 10 Die heutigen Nachrichten lauten von allen Seiten her für den Augenblick in den Händen des ruſſiſchen Oberbefehlshabers,
überaus kriegeriſch. Nur wenige, aber zum Glück ſtarke Hoffnungen an welchem Seitens der Türkei die Forderung geſtellt iſt, die Donau
ziehen ſich durch alle Berichte Fortſetzung der Conferenzen Geneigt fürſtenthümer zu räumen. Ueber die Friſt, in welcher dies geſchehen
heit Rußlands zu unterhandeln und höchſte Unwahrſcheinlichkeit des
unmittelbaren Beginns der Feindſeligkeiten. Allem Anſcheine nach
werden wir in den kommenden Wochen von dem eventuellen Kriegs
ſchauplatze nur von einzelnen Plänkeleien an den Donauufern zu be
richten haben neben welchen die diplomatiſchen Verhandlungen noch
immer den Vordergrund behaupten werden.“ Dieſer Einleitung läßt
der „„Wanderer“ nachſtehende Correſpondenz folgen

„Konſtantinopel, d. 29. Sept. Der große Rath hatte be
reits den Krieg gegen Rußland beſchloſſen, nur fanden ſich noch
Schwierigkeiten vor wegen der Finanzen der Vertheilung der Hee
resmacht u. ſ. w. Dieſe Schwierigkeiten wurden beſonders von Fehti
Achmet Paſcha, Riza Paſcha und Fuad Efendi hervorgehoben. Bei
der nächſten Zuſammenkunft des großen Rathes hielt
Reſchid Paſcha die merkwürdige Rede, durch welche al-
ler Diskuſſion ein Ende gemacht wurde. Er beſtrebte ſich
zu zeigen, wie die Türkei das Möglichſte für Erhaltung und Feſti
gung des Friedens gethan habe, wie ihr nun keine Wahl mehr übrig
bleibe, als ſie für den Krieg zu entſcheiden. Einen andern Ausweg,
welcher der Würde und Jntegrität des Reiches entſpräche, ſehe er
nicht. Die Rede rief allgemeinen Enthuſtasmus hervor. Die Ulema's
und Hadſchi's, die treueſten Partiſane des Krieges beglückwünſchten
Reſchid Paſcha und verſicherten ihn ihrer Anhänglichkeit; der Seras
kier Paſcha, ſein bisheriger Gegner, ein chevaleresker und edler Cha
rakter, hat jeder Feindſeligkeit gegen Reſchid entſagt und großmüthig
erklärt, daß er für den Mann, der ſo viel für das Vaterland gethan
habe ſein Leben geben möchte. Der Tag war ein Tag des Trium
phes für Reſchid Paſcha, deſſen weiſen Maßregeln man es verdankt,
wenn die Türkei überhaupt Krieg führen kann. Die für den
Krieg lautende Entſchließung des großen 7 iſt

unterdem Sultan unterbreitet worden. Derſelbe
ſchrieb ſie und ertheilte den Miniſtern die nöthigen Befehle zur
Ausführung dieſer äußerſten Entſchließung. Sie wurde alsbald den
Geſandtſchaften der vier Großmächte und der hier zurückgelaſſenen
ruſſiſchen Kanzlei mitgetheilt.

omangt von hier fortzubringen und alle Unterthanen der nunmehrfeinbuchen Macht zu entfernen. Die Geſchäftsleute indeß ſollen ruhig

gelaſſen werden, man ſpricht ſogar davon, die Handelsſchifffahrt nichtſem Behufe will man ein eigenes Bu-

Bereits werden die nothwendigen Maß
regeln getroffen, um dieſe Kanzlei, die ruſſiſche Poſt und das Dra-

ſoll, lauten die Angaben noch verſchieden; nach der erſten telegraphi-
ſchen Depeſche, welche die Kriegserklärung brachte, betrug dieſelbe 40
Tage, während die neuern Nachrichten von 30 Tagen, eine in Paris

eingegangene Depeſche ſogar nur von 11 Tagen ſprechen.

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. v. Schall a. Lauſitz. Hr. Partik. Oſtander a.
Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Klaue a. Magdeburg Krafft a. Berlin Se
liger a. Leipzig Ebener a. Chemnitz

Stadt Zürich Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. PfarrVikar
Steinhaaß a. Worms. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tiefenburg a. Schleſten. Hr.
Fabrik. WSehrle a Baden. Die Hrrnu. Kaufl. Schindler a. Leipzig, Koch a.
Magdeburg Lehmann a. Schwerin Buhlmann a. Brandenburg.

Goldner Ring: Hr. Gutsbeſ. Baer a. Stettin. Hr. Paſtor Steinbrück a.
Potsdam. Hr. Schichtmeiſter Stollberg u. Hr. Amtm. Seuberlich a. Plötz.
Die Hrrn. Kaufl. Breithuth a. Altenburg Frank g. Berlin Lochert a. Of
fenbach.

Englischer Hof: Hr. Oekon. Rath Lindau a. Schwerin. Die Hrru. Dr.
med. Böhm u. Treba a. Breslau. Hr. Cand. theo). Seitler a. Zeitz. Die
Hrru. Stud. Töpfer a. Perleberg, Bolzmann a. Bielefeld. Die Hrrn. Kaufl.
Kübitz a. Nordhauſen Grünberg a. Altenburg Bethge u. Schultze a. Mag
deburg.

Goldner Löwe: Hr. Rent. Müller a. Berlin. Hr. Amtm. Grünhagen a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Stange a. Erfurt. Hr. Agent Stieber a. Mag
deburg. Hr. Beamter MWMerckell a. Stettin

Stadt Hamburg: Hr. Cand. Breitung a. Berlin
a. Deutſchen. Hr. Amtm. Henneberg a. Magdeburg
Reuter a. Bingen, Höpfſtein a. Leipzig.

Schwarzer Rär: Hr. Tuchmachermſtr. Sixdorf m. Frau u. Hr. Landwirth
n a. Calbe a/S. Die Hrrn. Kaufl. Schwabe a. Fürth, Buſch a. Aſchaf
enburg.

Goldne Kugel: Die Hrrnu, Kaufl. v. Düring a. Bremen, Fiſcher a. Suhl,
Hermann a. Bernburg. Hr. Cand. Linke a. Gieſenbrügge. Hr. Jnſpector
Schmidt a. Ramfin.

Magdeburger Rahnhorf: Hr. Rent. Krüger nebſt Frau a. Berlin. Hr.
Oekon. Lorenz a. Stumsdorf. Hr. Kaufm. Naumann a. Brandenburg. Hr.
Lieut. v. Stey a. Potsdam

Thüringer Rahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Piſtorius a. Magdeburg Heſſe
a. Erfurt. Hr. Oberſt v. Derenthal m. Dienerſch. a. Deutz. Hr. General
Grunewaldt m. Dienerſch a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. v. Eichel a. Eiſenach.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Oekon. Großmann
Die Hrrn. Kaufl.

12. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 331,98 Par. L. 332,36 Par. e. 332,71 Par. L 352,35 ar. e.
Dunſtdruck 3,93 Par. e. 1,20 Par. C. 9,40 Paar e 5,84 ar.

Relat. Feuchtigt 96 pt. 73 pCt. 958 Et. 89 Er.
Luftwärme G. R. 12,4 G. r 6,2 G. R. 78 G. Rm.

obaAlle Luftdruckbe chtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt.

Bekanntmachung.
Die Anfertigung der für die neuen Polizei

Bureaux im ehemals Fritſch'ſchen Hauſe am
Paradeplatze erforderlichen Gegenſtände als
Regale, Tiſche, Actenſpinde, Kohlen Kaſten,
Aſcheneimer, Rouleaux und dergl. ſoll im Wege
der Submiſſion bewerkſtelligt werden.

Die näheren Bedingungen liegen in unſerer
Regiſtratur zur Anſicht bereit. Qualificirte
Bewerber haben ihre Offerten verſiegelt unter
der Aufſchrift

Submiſſion auf Veſchaffung der
Polizei BureauxItenſilien.

bis ſpäteſtens Montag den 17. October Vor
mittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe abzugeben.

Halle, den 12. Sctober 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das hierſelbſt in der Kahlandgaſſe unter

der Cataſter- Nummer 323 gelegene Seidel-
ſche Wohnhaus, maſſiv, und wegen Nähe des
Marktplatzes zur Einrichtung eines Verkaufs
lokals geeignet, ſoll von dem Beſitzer aus freier
Hand verkauft werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin in meinem
Geſchäfts Büreau

den 26. October or. Vormittags 10 Uhr
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Weißenfels, den 8. October 1853.
Der Rechts Anwalt

Hempel.

Ein Handelsladen oder eine Schenke auf
einem Dorfe, 3-5 Stunden von Halle, in

frequenter und Nahrungslage, wird unter an
nehmbaren Bedingungen von einem reellen
Pächter ſobald als möglich, jedoch aus
erſter Hand oder auf reellem Wege, zu pach
ten geſucht. Adreſſen, gezeichnet P. P. No. 30,
wolle man portofrei an Ed. Stückrath in
die Exped. d. Ztg. baldigſt gelangen laſſen.

Halle, d. 13. Oct. 1853.

Bauſtellen- Verkauf.
Mehrere unmittelbar am hieſigen Bahnhofe

gelegene Bauſtellen ſind ſehr billig zu ver
kaufen durch Carl Paetzoldt.

Hausverkauf in Stumsdorf.
Ein neu aufgebautes herrſchaftlich ein

gerichtetes Wohnhaus mit großem Hof-
raum, guten Nebengebauden und ſchönem Gar
ten am Bahnhofe zu Stumsdorf gelegen,
ſoll jetzt billig verkauft und bei weniger An
zahlung ſofort übergeben werden. Näheres
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Haus mit Material und Kurz
waarengeſchäft,, in der Nähe von Dür-renberg, u billig verkauft werden durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein ſehr gut gebautes und geräumiges Haus

in der Märkerſtraße ſoll unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.
Oeconomie Lehrlinge ſinden jetzt noch ſehr

gute Stellen durch Carl Paetzoldt.

Verkauf einer eiſernen Preſſe.
Eine eiſerne Preſſe von guter Conſtruction

und bedeutendem Druck ſteht billigſt zum Ver
kauf. Abreſfe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfahren.

Geb. Pflaumen 52r, weiße Bohnen, Stein
kohlen, Holzkohlen, Koak, Füllöfen, Schmie
de, Schmelz, Guß u. Schot. Roheiſen, Harz,
Peche Theere, ChamotteSteine, Roſtſtäbe
u. Mörtel, Hohlziegeln Drainröhren Klin
ker-, Mauer Geſims-, Dach u. Gips-

ſteine, Wölbetöpfe, Dachſchiefer, trockene
kiefern Bretter, Brenn, Staab u. Stagk
holz, Knochen Glasſcherben, Keller u. Bo
denräume, eine Familienwohnung bei Mann.

Aechten Cognac, Jam.-Rum, Schwei-
zer Abſinth, beſten Düſſeld. Punſch u.
Grog Syrup, Himbeer-Limonaden-
Eſſenz empfehlen
Niul. Zimmermann o. Com

gr. Steinſtraße.

Varinas in Blättern und Mollen
feinſter Qualité, ſowie Rollenportorieo bei

Jul. immermaunn Comp-
Die längſt erwarteten rheiniſchen Nei

ſe-, Schlaf- und Pferdedecken ſind
angekommen bei Friedrich Arnold am

Markt.



Mein Lager von Fufſt Teppichen, abgepaßt und ben der Elle, in
Jallen Qualitäten und Größen, Carpets, Bettvorleger u.

auf das Reichhaltigſte aſſortirt und halte ich daſſelbe beſtens empfohlen.

ln auch-Handlung, Halle aS.e
Wollene Tiſchdecken

in den brillanteſten Muſtern und größter Auswahl empftehſt R. Korn.

Etabliſſements- Anzeige.

ſ. w. u. ſ. w., iſt

jerdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hier, Alter
Markt Nr. 493, als

Reuter und anndschiuhma cher
rer a empfehle alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel bei reicher Auswahl
und billigen Preiſen zur gütigen Beachtung. 9Durch ſtrenge Nichilchtett und ſoude Bedienung werde ich das in mich zu ſetzende Ver

trauen zu rechtfertigen bemüht ſein.
Halle, den 13. October 1853. J. Bessler.

M Filz- und Seiden-Hüte, ſowie Damen und Kinder-Hüte
in Filz und Caſtor, ausgezeichnet ſchön, empfiehlt in neueſter Fagon

II. Stoy', alte Poſt.
Cravatten, Shlipſe, Cachenets, Gummiträger, Handſchuhe

u. dergl. ſart r Sch hege Auswahl.
Erfurter uhwaaren empfing neue Zuſendung.

II. Stoy', alte Poſt.
Vorräthig bei ler Merner', Markt Nr. 725:

Unter dem Titel

Neue Hausbibliothek
laſſen wir in fortlaufenden Bändchen einen Cyclus von Romanen und Novellen unſerer be
liebteſten, jetzt lebenden Schriftſteller Heinrich Smidt, F. Brunold u. A. erſcheinen
und hoffen daß ſich dieſes Unternehmen ſchnell die Gunſt des leſenden Publikums erringen
wird. Jeder Band, in der Stärke von ca. 10 Bogen, in vorzüglicher Ausſtattung, koſtet
in Umſchlag geheftet 10 in engl. Leinwand gebunden 15.

Der erſte Band
Aus dem Leben, Novellen von F. Brunold, iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu erhalten. Verlag von F. Stein in Weißenfels.
re Ein halbverdeckter, ſehr leicht fahrenderGoth. Servelatwurſt, Keh daren ſteht zu verkaufen auf dem Rit-

noch Winterwaare, tergute Benndorf bei Merſeburg.
empfiehlt nebſt Gothaer Zungenwurſt,
Preßſülze, Frankfurter und Jenger Revalenta Arabica
Knackwurſte Boltae. iſt wieder angekommen. Ernſt Voigt.

Limburger und Baierſche Sahnen- iſt mir zwiſchen Trotha und Mötzkäſe, Prima Qualität, à Stück 6 e en und weißgefſieckter Wachtel
Bet Boltse. hund zugelaufen. Der Eigenthümer kann den

iben Cröllwitz Nr. 19 abholen.Stets r neue r Se r2 2 t ei se Einladungette geräucherte Lachsheringe, à Der hieſige Krieger Verein ſriert dies Jahreng 1 J r zur nen an die Schlacht bei Leipzig
S e elnge Vrabanter Sardel? den 1s. Ottober in Gaſtbof zu mit

es ladet Freunde und Gönner deſſelben hierzu

len, à U 6 u. 75 empfiehlt rsehen en F. Faulwaſſer.Bollze.
Eingemachte Saamen u. Pfeffer Zum Königs Geburtstage, als den 15. d.

Mts. ladet zum Ball ergebenſt eingurken billigſt bei 20.Bollse die Wittwe Geißler in Roſenfeld.

Schweizerkäſe
erhält man ſehr gut bei Boltge.

Den Herrn welcher heute am 13. October
um die Mittagszeit bei uns eine Kruke rohes
Rüböl von 48 t kaufte, bitten wir, ſich ge
legentlich zu uns zu bemühen es ſind ihm aus
Verſehen I1 W zu viel angerechnet worden,
er möge den Betrag dafür ſelbſt in Empfang
nehmen, da uns ſein Name und Stand nicht
bekannt iſt.

Halle, den 13. October 1853.
W. Fürſtenberg S Sohn.

Es ſind ſofort 2 Stuben an einzelne Her
ren zu vermiethen Graſeweg Nr. 866.

Den nächſten Sonntag Wurſtfeſt bei
Meyer in Eisdorf

Sonntag und Montag ladet zur Kirmeß
freundlichſt ein Richter in Paſſendörf.

Zur Kirmeß in Schlettau
Sonntag den 16. und Montag den 17., ſowie
Dienstag den 18. d. M. zum Ball ladet er
gebenſt ein der Gaſtwirth Pohle.

Für gute Horn und Streichmuſik, ſowie
für verſchiedene Speiſen und Getränke iſt be
ſtens geſorgt.

Schlektau, den 14. October 1853.
Ppobhle, Gaſtwirth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

empfingen wieder Und können daſſelbe den
Herren Conſumenten als vorzüglich und äu
ßerſt billig im Ganzen und einzeln empfehlen.

Gebräder Merchkell.
Poudre vernis

(neue Erfindung).
Dieſes neue Pulver reinigt auf die einfach

ſte Art Oel- Anſtrich, Lack, Firniß, Getäfel,
Oelgemälde Fußböden, Spiegel, Fenſterglas,
Bronze ec., und werden dieſe Gegenſtände nicht
wie mit Seife u. dergl. m. angegriffen ſon
dern erhalten eine Feinheit und einen unüber
trefflichen Glanz. Zu haben bei

Gebräder Merckell.
Terpouri oder Faul-Erde,
das vorzüglichſte Putz Pulver für alle Haus
Metalle, Metall. Arbeiter und alle Haushal
tungen empfehlen

Gebräder Mereckell,
gr. Ulrichsſtraßen u. Promenaden-Ecke. P

Ein Hund, wahrſcheinlich Schä
ferhund, iſt mir am 2. d. M. zuge

e laufen. Derſelbe iſt roth gefärbt und
die obere Hälfte des Halſes iſt weiß. Der Eigen
thümer kann denſelben gegen die Jnſertionsgebüh
ren in Paſſendorf Nr. 18 in Empfang nehmen.

Eine Bäckerei Gelegenheit mit Wohnung in
Paſſendorf, b/Halle iſt ſogleich zu verpach
daſe o Nähere beim Windmüller Vogler
daſelbſt.

Eine meublirte Stube mit Schlafkabinet iſt
zu vermiethen Rathhausgaſſe Nr. 238.

Jn der
feſffer' schen Buchh. in Halle

iſt zu haben t
Joh. König Schloſſermeiſter zu Attendornbei Sſeriohm) Grundriß der

Schloſſerkunſt,
enthaltend die vorzüglichſten und am häufig-
ſten vorkommenden Schloſſerarbeiten im neue-
ſten Geſchmacke, namentlich vielfach verzierte
Schlüſſel, künſtliche Beſetzungen nebſt den da
z erforderlichen Werkzeugen, Haus Mö
el Pasgquillen-, Chatullen, Schrank und

Kaſtenſchlöſſer, Maſchinen zur ſchnellen Ver
fertiguug dieſer Schlöſſer und der verſchieden
ſten Bänder. Nebſt Anhang mit erprobten
Recepten zur Verſchönerung und Verbeſſerung
der Metalle. Ein Muſterbuch zu Probearbei
ten und zum Unterricht in Gewerbſchulen.
Zweite ſehr verbeſſerte und um J Bogen und3 Zuarttafeln vermehrte, aber im Prelſe nicht
erhöhte Auflage. Mit 1 Atlas von 39 Quart
tafeln mit meiſterhaft lithogr. Abbildungen
aller beſchriebenen Gegenſtände in natürlicher

Gröſte. Geheftet 1 T.
Die Recenſion über die erſte n in

der populären Bauzeitung giebt dem Verfaſſer
das Lob eines practiſchen und denkenden Man
nes, deſſen Werk Meiſtern und Geſellen nicht
genug empfohlen werden kann. Der Preis iſt
ſo billig geſtellt, daß der, der es kommen läßt,kaum e Augen trauen wird, wie man da
für ein ſo kunſt und tafelreiches Werk liefern
kann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen um 1 Uhr wurde meine liebe
Frau Ottilie, geb. Gerlach, von einem
Knaben glücklich entbunden.

Falkenburg den 11. October 1853.
E. Sachſe, Gerichts Aſſeſſor

e ineMarktberichte.
Halle den 13. October.

Weizen 3 10 A bis 3 22 6Roggen e e uGerſte 2 2 G. 2 8 aHafer 1 2 1Rüböl 12 Geld
Markt feſt, gute Kaufluſt
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